
WIR. BERICHTE AUS DEM NEUEN OE
Die Wien Edition in 6 Bänden

NIE ZUVOR WAR JUGEND so beforscht wie heutzutage. Nie waren Jugendliche so exzessiv von Waren- und 
Konsumwirtschaft umworben. Und niemals war die Jugend in den Sonntagsreden der Politik präsenter als in diesen 
europäischen Krisenzeiten. Jugend & Jugendliche – von Jugendkulturforschern und Jugendinstitutsdirektoren ergründet, 
von Produktmanagerinnen und Online-Werbeleiterinnen aufs Korn genommen, von Bildungsplanern und 
Erziehungswissenschaftlerinnen kategorisiert und eingekastelt. Kurzum: Jugend & Jugendliche werden von Erwachsenen 
zum Objekt gemacht.

Höchste Zeit also, diesen Spieß umzudrehen: hier berichten Jugendliche radikal subjektiv aus ihrer Welt. 

»Das Leben von meinem Vater war in Gefahr, weil er für den Präsidenten gearbeitet hat«, 
schreibt einer: »Deshalb mussten wir von Afghanistan weg«. 
Ein anderer Bericht hält einen Schlüsselmoment im Werden eines jungen Menschen fest: »Mir wurde klar, dass ich 
nicht mehr in der Türkei war, aber die deutsche Sprache noch nicht sprechen konnte.« 
Ein dritter fokussiert auf die Gegenwart: »Jetzt sind meine Eltern geschieden und ich lebe mit meinen 
Geschwistern bei meiner Mutter. (...) Jetzt will ich die HAK abschließen und einen guten 
Job bekommen.«
Sehr persönlich erzählen junge Menschen, wie sie geworden sind, was sie sind. Was sie jetzt (!) sind. Heimat, schreibt der 

17jährige Ramzan, sei für ihn jener »Ort, wo meine Familie ist«. Und weiter: »Ich könnte überall leben, in 
jedem Land, auf jedem Kontinent, bei jedem Klima. Ich brauche nur eine einzige 
Bedingung – dass meine Familie mit mir sei. Man schätzt etwas erst dann, wenn man es 
verliert.«
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Berichte aus den Wiener Berufsschulen  
Apollo-, Castelli- und Längenfeldgasse

Arbeit. Freunde. Elternstress.

IMPORT�EXPORT

WIR IN WIEN

Unbenannt-1   3 08.04.14   08:53
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Berichte aus der Landstraße, der Josefstadt  
und Rudolfsheim-Fünfhaus

Freude. Trauer. Liebeskummer.

IMPORT�EXPORT
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Berichte aus Margareten und der Donaustadt

Heimat. Sprachen. Gegenwart.

IMPORT�EXPORT

Unbenannt-1   1 08.04.14   08:53

Ernst Schmiederer

WAS WIR WISSEN
Berichte aus den Wiener Berufs-
schulen Apollo-, Castelli- und  
Längenfeldgasse
Band 3, Broschur 17 x 24 cm, 
248 Seiten mit 24 Bildseiten
€ 14,90
ISBN 978-3-9503494-4-3

Ernst Schmiederer

WER WIR SIND! 
Freude. Trauer. Liebeskummer.
Berichte aus der Landstraße, 
der Josefstadt und  
Rudolfsheim-Fünfhaus
Band 2 , Broschur 17 x 24 cm, 
248 Seiten mit 16 Bildseiten
€ 14,90
ISBN 978-3-9503494-3-6

Herausgegeben von Ernst 
Schmiederer

WIR IN WIEN! 
Heimat. Sprachen. Gegenwart.
Berichte aus Margareten und 
Donaustadt

Broschur 17 x 24 cm,  
Band 1, 224 Seiten mit  
16 farbigen  Bildseiten
€ 14,90
ISBN 978-3-9503494-2-9

Ende 2014 erscheint die sechs Bände 
umfassende Wien-Ausgabe zudem als 
Sonder-Edition in einem Schuber.

EDITION IMPORT�EXPORT
Blinklicht Medienproduktion
Fischerstiege 1–7/4/1, 1010 Wien 

www.wirberichten.at
www.importundexport.at
www.blinklicht.at

BESTELLINFO
Auslieferung Österreich
Medienlogistik Pichler-ÖBZ GmbH & 
Co KG, IZ NÖ Süd, Straße 1, Objekt 34,  
A-2235 Wiener Neudorf
Tel.: +43 2236 635 35-290,  
Fax: +43 2236 635 35-243
melo@medien-logistik.at

Buchhandelsvertretung Österreich
Elisabeth Anintah-Hirt
Türkenstraße 29/7, A-1090 Wien
Tel.: +43-1-319 18 42
Fax: +43-1-317 38 10
anintah@msn.com

DAS PROJEKT.
Bislang haben mehr als 1.800 in Österreich lebende Jugendliche im Alter von 15 bis 25 Jahren in den Workshops des Projekts 
WIR. BERICHTE AUS DEM NEUEN OE (wirberichten.at) von sich erzählt. Seit Ende 2011 werden diese Schreib-Workshops 
von einem Team des Blinklicht Media Lab angeboten – in berufsbildenden Schulen, in Handelsakademien und Handelsschulen, 
in Höheren Technischen Lehranstalten und in Berufsschulen, manchmal in Gymnasien, gelegentlich in Produktionsschulen und 
in Polytechnischen Lehrgängen. Zugrunde liegt jedem Workshop ein kleines Geschichten-Tauschgeschäft: Jeder Jugendliche 
bekommt ein Buch mit 240 Geschichten von Menschen, die Grenzen überschritten haben und davon in der Ich-Form berich-
ten (IMPORT�EXPORT: „Lauter Ausländer�Noch mehr Ausländer“). Im Gegenzug schreiben die Jugendlichen ihre 
Geschichten auf und geben sie damit auch zur Publikation frei. 

Ausgerüstet nur mit einem Stift und einem Heft, berichten die Autorinnen und Autoren in der Ich-Form also über ihr 
Leben. Meist in einer Schulklasse sitzend schreiben sie, was ihnen berichtenswert erscheint: woher sie kommen, wie und wo 
und mit wem sie leben, welche Sprachen sie sprechen, was sie beschäftigt, wohin es sie zieht. Was in diesen Schreib-Work-
shops vielen der jungen Autorinnen und Autoren widerfährt, lässt sich mit einer Passage aus dem Tagebuch 1946–1949 von 
Max Frisch treffend illustrieren: „Man hält die Feder hin wie eine Nadel in der Erdbebenwarte, und eigentlich sind nicht 
wir es, die schreiben; sondern wir werden geschrieben. Schreiben heißt: sich selber lesen.“ 
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